
 
 

An den  
Vorsitzenden des HFA 
 

      Neu-Anspach, den 26.11.2019 
  
Antrag zum Investitionsprogramm 53401, Seite 108, Fernwärmeversorgung:  
 
 
Beschlussvorschlag: 

Es wird beschlossen, keine zusätzliche Erweiterung der Fernwärme zu betreiben, außer es 

bestehen bereits vertragliche Verpflichtungen (Stand Nov. 2019). Es sollen ausschließlich Gelder 

für die Aufrechterhaltung der Versorgung aktueller Nutzer vorgehalten werden. Gegenüber der 

Planung im Haushalt 2020 / 2021 wird somit eine Einsparung von 370.000 Euro erreicht. 

 

Begründung: 

Die geschätzte Amortisationszeit von 15 Jahren ist erstens aus wirtschaftlicher Sicht deutlich zu 

lang und zweitens derzeit nicht wirklich kalkulierbar. Da die Trockenperioden der letzten 2 Jahre zu 

erheblichen Mengen an Holzeinschlag geführt haben, ist der Holzpreis derzeit zwar im Keller, 

allerdings ist absehbar, dass nach Verbrauch der Kalamitätshölzer für mehrere Jahre kein – oder 

nur geringer Holzeinschlag erfolgen wird, so dass mit stark steigenden Brennstoffkosten zu 

rechnen ist. Steigende Umweltschutzanforderungen an Holzfeuerungsanlagen sind derzeit 

ebenfalls nicht abschätzbar. Ein wirtschaftlicher Betrieb der Fernwärme ist somit für die Folgejahre 

nicht zu erwarten.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 
 
b-now Neu-Anspach 
 
 


